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Zusammenfassung: Die Checkliste der Bienenläuse (Diptera, Braulidae) 
Deutschlands umfasst nur eine Art. Die dazugehörige Bibliographie listet 14 
Publikationen auf, die Vorkommen der Bienenlaus in Deutschland 
dokumentieren.
Stichworte: Diptera, Braulidae, Checkliste, Deutschland.

Summary: The checklist of German bee lice (Diptera, Braulidae) includes 
only one species. A bibliography comprises 14 publications documenting 
bee lice occurrences in Germany.
Key words: Diptera, Braulidae, checklist, Germany.

1. Einleitung
Bienenläuse sind kleine, auf den ersten Blick der Varroamilbe Varroa destructor nicht unähnliche 
Fliegen, die adult als Kleptoparasiten an Honigbienen (Apis mellifera) leben. Sie führen bei einem 
zu starken Befall zu einer Schwächung der Königin, der sie den Futtersaft vom Munde wegsteh-
len (Flügel 2015, Muller 2021). Die Larven bauen fadenförmigen Tunnel an der Innenseite der 
Wachsdeckel. Mit dem Wachstum der Larven vergrößern sich die Tunnel zu Röhren und können 
mehrere Zellen durchqueren, so dass sich die Larven zwischen den Zellen hin und her bewegen 
können und sich dabei von Pollen- und Honigresten ernähren (Muller 2021).
Bienenläuse gehören zu den acalyptraten Dipteren und bilden zusammen mit den Sumpffliegen 
(Ephydridae), Fruchtfliegen (Drosophilidae), Nagetierfliegen (Camillidae) und den Laubstreuflie-
gen (Diastatidae) die Ephydroidea.
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Derzeit sind weltweit sieben valide, 
rezente Bienenlausarten ausschließ-
lich der Gattung Braula bekannt (Pape 
et al. 2011), die überall dort vorkom-
men oder vorkamen, wo Imkerei 
betrieben wird oder wurde. Aus 
Europa sind aktuell drei Arten bekannt 
(Örösi-Pál 1966). 
Hennig (1938) vermutet, dass der 
seinerzeit als Professor in Halle 
(Saale) lehrende Nitzsch (1818) für 
seine Beschreibung von Braula coeca
wohl auf Tiere aus dem Raum Halle 
(Saale) zurückgriff. In der zoologi-
schen Sammlung der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg sind aber 
keine Präparate auffindbar. Der älteste 
bekannt gewordenen Fund mit konkre-
ter Fundortangabe (Wellingholthausen 
in Niedersachsen) stammt von Sick-
mann (1885). Bis heute gibt es insge-
samt sehr wenige faunistisch verwert-
bare Quellen aus Deutschland, bei 
anderen fehlen die Ortsverweise. So 
legte O. Thüme am 11.05.1882 im 
Rahmen der Sitzung der Naturwissen-
schaftlichen Gesellschaft Isis in 
Dresden Bienenläuse vor (Anonymus 
1882). Da der konkrete Hinweis auf die Herkunft fehlt, kann nicht mit absoluter Sicherheit ange-
nommen werden, dass sie aus Deutschland stammen. Gleiches gilt für die Meldung von Prof. 
Geinitz aus Freiburg i. Br. (Anonymus 1934) und C. Schirmer aus Berlin-Friedenau (Schirmer 
1919). Diese Mitteilungen werden folgend nicht näher berücksichtig. Auf welches Jahr sich die 
offenbar noch vorhandenen Beobachtungen von Hoffmann & Vosen (1996) beziehen, wonach 
Bienenläuse in Köln fast vollständig zu fehlen scheinen, ist unklar. Somit publizierte Stuke (2009) 
den datierbar jüngsten Fund aus Deutschland. Der Autor erwähnt einen Nachweis aus Oldenburg 
aus dem Jahr 1990. Aktuell ist zu befürchten, dass die Art in Deutschland auch aufgrund der 
Bekämpfung der Varroa-Milbe ausgestorben ist (Oosterbroek 2006, Schnieder 2006, Flügel 
2015).

2. Methoden
Die Erstbeschreibung der Art von Nitzsch (1818) wurde von Egger (1853) unter anderem hinsicht-
lich der Zahl der Fühlerglieder und Körpersegmente korrigiert. Für die Unterscheidung der einzel-
nen Spezies der Gattung sei auf den Bestimmungsschlüssel von Örösi-Pál (1966) verwiesen.

Tabelle 1: Übersicht über Quellen zu den Bienenläusen 
einzelner Bundesländer.

Baden-Württemberg -

Bayern
Schacht (2005), Schacht & 
Heuck (2010), Weiß et al. 
(1981)

Berlin Örösi-Pál (1938, 1966)

Brandenburg -

Bremen -

Hamburg -

Hessen -

Mecklenburg-Vorpommern -

Niedersachsen Henning (1938), Sickmann 
(1885), Stuke (2009)

Nordrhein-Westfalen Hoffmann & Vosen (1996)

Rheinland-Pfalz -

Saarland -

Sachsen Assmuss (1865)

Sachsen-Anhalt Örösi-Pál (1966)

Schleswig-Holstein Kröber (1931)

Thüringen Jänner (1937), Rapp (1942), 
Uhlmann (1940)
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3. Ergebnisse
Aus Deutschland wurde in 14 Publikationen aktuell lediglich eine Bienenlaus-Art nachgewiesen 
(Anhang 1). Das deckt sich mit der Checkliste von Bährmann (1999).

4. Bewertung des Erfassungsstandes
Zwar ähneln die Bienenläuse auf den ersten Blick Varroamilben und können daher eventuell 
übersehen werden, aber aufgrund der flächendeckenden Behandlung der Bienenvölker gegen 
diese Milbe, die auch gegen Bienenläuse wirkt, ist nicht mit aktuellen Vorkommen zu rechnen. 
Der Import von Bienenläusen über Bienenvölker aus anderen Ländern, in denen die Diptere noch 
existiert, ist aber auch für die Zukunft denkbar. Aus anderen europäischen Ländern sind mit 
Braula orientalis Örösi-Pál, 1963 und Braula schmitzi Örösi-Pál, 1939 zwei weitere Arten der 
Familie bekannt, deren Vorkommen in Deutschland daher nicht ganz auszuschließen ist (Örösi-
Pál 1966).

5. Danksagung
Dr. Andres Stark (Halle an der Saale) suchte nach den Nitzschen Präparaten von Braula coeca
in der zoologischen Sammlung der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. Dr. André 
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Anhang 1: Liste der aus Deutschland nachgewiesenen Bienenläuse mit Quellenangabe.

Die Ergänzung vidit (lat., hat gesehen) kennzeichnet Arten, für die dem Autor Material aus 
Deutschland vorlag.

Braulidae Pascoe, 1877
Braula Nitzsch, 1818

coeca Nitzsch, 1818 Örösi-Pál (1966)
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